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Samstag , den 29 . Juli 1899.

Wohnung zn vermieten :
3 Zimmer , Bühne , Küche und Keller

hat bis 2. Sept. zu vermieten .
Iran Haisch Witwe .

Eine Werkstatt
hat zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

Wohnung-Gesuch.
I heizbares Zimmer mit Speicher für

den Winter über wird auf I . Sept. gesucht.
Zu erfragen in der Redaktion.

X UaHtzs -UvrinKv
A Per St . 15 Pfg.

sind frisch eingetroffen bei
Carl Wilh . Bott .

Zum Ansetzeu «nd
Einmachen

empfiehlt :

Hloröhäuser Korn -
brnnnLrvein

961 o Weingeist , Sternanis ,
sonstige Gewürze und

Brod Zucker.
Lkr. LrLokkolä.

kLvoramL
von Miläbaä

höchste Neuheit in Postkarten
S - kvikisk

sind zu haben bet
Q. R.1öxin § 6r, llauptstr . 105.

klakaltz :
„Zimmer zu vermieten"

und

„Hier wohnen Kurgäste"
find vorrätig in der Vuchdruckerei von

L Mnutsn vom Lkkickok outksrnt.
Den tit. XurZüstso, veis uusk äsu vsrskrl . kliuvokusr von kisr

ullä HwAsgsuä Kults ied msin uukg bssts siliZsrioktstv Onstkaus
bsstsns swxkoklsn.

6 u 1e reine Meine .
Vier vom ks.88 (kel ! rmä üunkel.)

Lalle u . varme Lpemen
2U ssäsr laAssrvit .

^ukmsrliLLms Lsäismm §,
-WU

Leeitrer : I . ÜLrllL .

L ly kkA . für ' /- l^itsr krüfti^sr 8upps , bin -
usu vsniZsu Hünntsn nur mit V? »8-

. , ssr ksrstsllbsr . Iu 50 vsrsokisü .
_

r -rkelvttell Sorten, ^ is : Arbo - , Lurtottsl - ,Oriss- , Osrsts -, kiskslaupps sto . ru knksQ bsi
Onst . Hammer, Oolonialv .

RtzluN. 8i(;IiülKtzi'
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in besten Qualitäten empfiehlt .
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,
Liebeln , Lebte Nlay-

lLnäer ^ 6l23temS
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?Ltent8en8en -
rinße, Neu- Lebittel- u . vunZ-Sadeln



Wollene Lumpen
werden mit neuer Schafwolle vermischt, vor¬
teilhast umgearbeiiet , zu aller Art hübscher
waschächter Stoffe , Dicken , Strickgarne und
gegen rein wollene Stoffe umgetauscht, sowie
wird neue Schafwolle zu nadelfertigen Stoffe
verarbeitet bei billigster Berechnung in der
Fabrik und dem Versandtgeschäft von 7

Albert Böckle , Aalen .
Annahmestelle « . Muster bkiHrn . AdüM

WaideliK , Stickebene.

I896er ^L Ll. 35 .—
1895er s. Ll. 40 .—
45 .—. 50 .—, 60.—

1897er ä Ll. 40.—, 45.—
1895er L LI. 50 .—, 60.—
6!e IVO 1.iter ab dier

5. Keenliileck , V/e!n§ut

Lüesdsiw (kkalr ).

empfehlen in groß -r Auswahl

Neuheiten in Blouson , Röcke«,
Schürzen,Kragen u . Manschette«,
Cravatten , Handschuhe, Taschen¬
tücher , Kinderkleidcheu « . Hüt -

chen zu billigsten Preisen .
1 tri 86iiv 8 blvkvnbnvlL -

Anivbrik ) Oüulvvl
Lu ('tl6I1 ei «, vlv .

empfiehlt GH . MecHtte .

Kermcrnn Kuhn
Hauptstraße

empfiehlt in stets frischer Ware :
Knack -
Schützeu-
Pseffer -
Rauch -
Schinkeu -

Schwartenmagen (weist u. rot .)
sowie alle Sorten feinere Wurst¬
waren , Schinken roh und gekocht

im Ausschnitt .

Nene Kartoffel
empfiehlt Ehr . Batt .

Seldllgemachi«

Üivr - Nuävln
empfiehlt KHrr . Watt .

L 88 L8088 VILL
empfiehlt G Lindenberger .

Königliches Kurtheater.
Direktion : Jndentanzrat Peter Liellig .

Samstag , den 29 . Juli 1899 .
45 . Vorstellung . Dutzendkaiten gültig .

Ditz 8 ttzrii 86 kinij ) ptz
Schwank in 4 Akten von Moser v . Girndt .

Anfang 7 ' /» Uhr

Anzeige .
Teile der tit . Einwohnerschaft Wildbads und Um¬

gebung mit , datz ich de«

Ueü !(ti8lo1 't -^ ii8veili riul '
in der Hauptstraße 121

nunmehr selbst übernommen habe und bitte um geneigten
Zuspruch.

Hochachtungsvoll

G . Wothacker
ans Pforzheim .

^lüfifllil gersstrier

essmer"
Iln 1 pftl L '/2 pfck Packers «

. perMD . l,20,l .40,l .s »,l .80,2 .^. Dü ^kiscsteMischung ?1?. 2 .5V

Niederlage « : Herrn Gustav Hammer , Wildbad

_ „ Chr. B rachhold , „_

sr

W i l d b a d .

Großes Schuhloaren-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zng - « . Hacken -

stiefel , schwarze Lasting -Zng -Schuhe , Schnür - ,
— Segel -, Stramin - , Plüsch - n . gelbe Leder -Schuhe, '
^

Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe .
Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zng - Schuhe , Staub¬

und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen n . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug -, Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiesel .

Feinste Auswahl in Tuch - N- Filzstiefeln , Tnchschnh von 1.5V an .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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i l d b a d

Ss

hält seine

vollMorei L vatö
HLuxtstrLLLS 1V2

( Mr . Doürlütüt )
vis -fi-vis dein „Aolä . 8tern " unä OläenburA -

strnsse neben äern „Hotel äe Russie "

geehrten Kurgästen bestens empfohlen .

Ausschank in- u . ausländischer Weine u. Nquore
verjch . Marken Champagner.

Groste Auswahl von Atrappen und Bonboniere «
der bekannten Firmen .



R a u d s ch a u.
— Se . Maj . der König hat aus Anlaß

der Visitation des Oberamts Calw in An¬

erkennung treuer und ersprießlicher Amts¬
führung dem Stadtschultheißen H ' ffner in
Calw eine öffentliche Belobung erteilt , den
Stadtschultheißen Hermann in Neubulach und
Wiedenmay - r in Zavelstein , sowie dem Schult¬
heißen Scholl in Unterreichcnbach die Verdienst -
Medaille des Friedrichsordens , dem Schult¬
heißen Kübier in Brritenberg , sowie dem
Gemeindepfleger Lorcher in Hirsau die silberne
Verdienstmedaille verliehen .

Stuttgart , 25 . Juli . Zur Anwesenheit
des Kaisers bei den diesjährigen , großen
Kaisermanövern verlautet , daß derselbe am
Nachmittage des TageS vor der Parade ( also
am 6 . September ) 3 Uhr nachmittags hier
eintrcffen wird und im Rcsidenzschloß Woh¬
nung nimmt . Abends ist Familientafel ,
Festoper , dann großer Zapfenstreich . Am
nächsten Tag ist vormittags die Parade , an
welche sich nachmittags die große militärische
Galatafel anschließt . Noch im Laufe deS
AbenbS werden sich der König und Kaiser
in das Manövergelände begeben . Ob die
Kaiserin ihren Gemahl begleiten wird , ist
wieder mehr als fraglich geworden .

Gaisburg bei Cannstatt, 24 . Juli . In
der Nähe des hiesigen Ortes wurde heute
vormittag der ledige 52jährige Fuhrknecht
Michael Eisenmaier aus Hcrbrechlingen , in
Diensten der Ziegelei Gablenberg mit einem
seiner beiden Pferde vom Blitze erschlagen .

Untertürkhtim, 23 . Juli . Seit zwei
Tagen sind an einer Kammerz hier gefärbte
Trauben zu sehen .

Heilbronn, 23 . Juli . Der Stand un¬
serer Weinberge ist Heuer ein sehr verschie¬
dener . Junges Gewächs steht ausgezeichnet
schön , äl . ere Weinberge lassen dagegen zu
wünschen übrig . In frühen Lagen sind die
Traubenbecren schon über erbsengroß ; was
nach der schlechten Witterung Ende Juni und
Anfangs Juli verblühte , ist eiwas zurück .
Den reichsten Ertrag verspricht der weiße
Rjcsling und Silvaner . In Weinbergen ,
wo nicht rechtzeitig geschwefelt wurde , macht
sich daS O 'r'dium stark bemerklich ; dagegen
konnte die Peronospora bis jetzt nicht wahr -
genommrn werden . Der Obstertrag ist ge¬
ring , besonders was Birnen anbetrifft .

Eßlingen . 25 . Juli . In vergangener
Nacht entsprang beim Verladen von Vieh
eine Kalbet , dieselbe rannte durch die Stadl ,
konnte aber nicht mehr eingefangen werden .
Heute stütz wollte in der Nähe des Fried¬
hofes ein Gärtner dieselbe festhalten , erhielt
aber einige leichtere Verletzungen ; auch wei¬
teren Männern gelang es nicht , das Tier zu
bändigen , so daß dasselbe mittelst eines
Schusses getötet werden mußte .

Künzelsan, 23 . Juli . In Jngrlfingen
ertrank gestern obend 10 Uhr beim Baden
im Kocher ein 23jähr . junger Mensch , die
Stütze seiner Eltern . Derselbe , ein geübter
Schwimmer , versank lautlos in die Tiefe ;
er scheint einem Krampfunfall infolge zu
großer Anstrengungen und Erhitzung bei des
TageS Arbeit erlegen zu sein . Weder die
Bemühungen seiner ihn alöbald vermissenden
Kameraden , die ihn aus der Tiefe heraus¬
holten , noch die deS sofort herbeigerufen Arztes
konnten ihm das Leben wiedergebrn .

Giengen a . Br ., 24 . Juli . Von einem
furchtbaren Brandunglück ist gestern Vor¬
pittag unsere Nachbargemeinde Nnterbechingen

betroffen worden . Während des Gottes¬
dienstes brach im Anwesen des Michelbauern
Feuer aus , das mit großer Schnelligkeit um
sich griff . Während der Löscharbeiten zog
ein schweres Gewitter herauf , das leider nur
wenig Regen brachte , dafür einen heftigen
Sturm im Gefolge hatte , der die Flammen
auf die Nachbarhäuser weitertrug . Neun
bäuerliche Anwesen wurden vom Feuer er¬
griffen und lagen nebst 3 Scheuern binnen
weniger Stunden in Schutt und Asche. Nie -
dergebrannt ist auch das Rathaus ; sämtliche
Gemeindeakten wurden ein Raub der Flam¬
men . Fast alle Fahrnis ist mitverdrannt ,
dagegen konnte das Vieh bis auf einige
Pferde gerettet werden ; viel Kleinvieh fiel
dagegen dem Feuer zum Opfer . Die Not
ist nun unmittelbar vor der Ernte eine große
unter den Betroffenen . Das Schadenfeuer
wurde durch Kinder hervorgerufen , die, wäh¬
rend die Eltern dem Gottesdienst anwohnten ,
ohne Aufsicht waren und in der Scheune
ein „ Feuerle " gemacht hatten . Nach voll¬
brachter Thal eilten die Kleinen zur Kirche
und machten Mitteilung von dem Geschehenen .

Freudenstadt, 23 . Juli . Hier soll An¬
fang August im Park deS Schwarzwaldhotels
ein Kaiser - nebst Bismarck - und Moltke -
Denkmal Aufstellung finden . Der Besitzer
E . Luz jr . , ließ 3 mächtige erratische Blöcke
in einer Gruppe vereint aufstellen , von denen
der mittlere und größle das Bronze - Relief -
Porträt des allen Kaisers , die beiden anderen
die Porträts von Bismarck und Moltke
schmücken werden . Die RcliefporträtS wur¬
den von Bildhauer R . Dietelbach -Stuttgart
tresflrch modelliert und werden z. Zt . in
Galvanobronze auSgeführt .

Ravenburg , 24. Juli . Auf der Station
Durlcsbach wurde heute vormittag der Essen »
bahnarbeiter Seybold beim Verladen eines
LangholzwagenS gelötet . Gerichtliche Unter -
suchung ist eingeleitet .

Vom Bodensee , 25 . Juli . Während
noch im vorigen Jahre in der ganzen Gegend
Obst in Fülle geerntet werden konnte , stehen
Heuer die Bäume im Schussenthal völlig leer .
Ebenso schlecht sind die Aussichten bezügl .
der Obsternte im Rheiuthale , südlich des
Bodensees . Zwischen Bregenz und Feldkirch
stehen alle Bäume fast völlig kahl da , d . h .
ohne irgend welche Früchte .

Friedrichshafen, 26 . Juli . Die Königin
ist heute vormittag von Bayreuth wieder hier
cingetrvffen .

— Ich hasse den Fiskus ! so soll sich
kürzlich der Kaiser geäußert haben . Zur
Erläuterung dieser Worte wild von einem
olfiziösen Blatte bemerkt , es passe in unser
Zeitalter nicht , daß der Fiskus Tausende
und aber Tausende von „ Beamten "

, die sich
als Herrscher fühlen , damit beschäftigte , nach¬
zuspüren , ob irgend eine Mark oder noch
weniger von einem Steuerzahler zu wenig
entrichtet worden sein möchte . Es wird fer¬
ner auf daS nunmehr vom Kaiser genehmigte
neue JnvalidenversicherungSgcsetz verwiesen ,
das den Anfang gemacht habe , die Ring¬
mauer zu durchbrechen , welche den einzelnen
Arbeiter bisher verhinderte , sein Anliegen
persönlich an der zuständigen Stelle zu ver¬
treten . Auch im Gerichtsverfahren würden
wir dahin kommen , daß die Schlagbäume
fallen , welche zn Gunsten der Advokaten er¬
richtet wurden . In nicht zu ferner Zeit
werde der übertriebenen Fiscalität , die sich
jctzt noch bei jeder Gelegenheit Geltung zu

verschaffen suchte , der Krieg bis aufs Messer
erklärt werden .

Berlin , 24 . Juli . Gestern nachmittag
wurden auf der Radfahrbahn zu Chariotten -
burg , wo ein polnischer Arbeitertnrnverein
sein Turnfest abhiclt , etwa 40 Zuschauer ,
die an dem Drahtseil lehmen , vom Blitz ge¬
troffen . Zwei davon starben auf dem Trans¬
port ins Krankenhaus , vier wurden schwer ,
l6 leichi verletzt . ( Nach einer weiteren Nach¬
richt schlug der Blitz in eine Fahnenstange
und traf 11 nahestehende Personen . ) Wie
nunmehr fcstgestellt ist , waren ein Mann
und eine Frau sofort tot , die übrigen sind
nur unbedeutend verletzt . 3 wurden ins
Krankenhaus verbracht , aber bald wieder ent¬
lassen .

— Die Kaiserin hat jedem der vier
Bauernburschen , die sic von der Eiskapelle
nach St . Bartholomä brachten , einen mit
Brillanten besetzten Adler als Kavatteonadel
und Geldgeschenke überreichen lassen .

— Im Wahnsinn begoß in Köln a . Rh.
eine Frau die Kleider ihres 13jähr . Kindes
mit Spiritus und zündete sie alsdann an .
Auf das Geschrei des Kindes eilten Nach¬
barn herbei , löschten den inzwischen ausge -
brochenen Stubenbrand und fanden das
schrecklich verbrannte Kind , das nur noch
schwache Lebenszeichen von sich gab . Die
Frau wurde verhaftet und daS Kind alsbald
dem Krankenhause zugeführt .

— ES ist „ drüben " nichts mehr zu
„ holen" . In den beiden letzten Monaten
sind gegen 40 000 Personen von Amerika
nach Europa adgesegelt . Eine so hohe Ziffer
ist in keinem der früheren Jahre zu verzeich¬
nen gewesen . Die Zeiten haben sich geändert .
Die Geschäfte gehen in Deutschland viel
besser als in Amerika und es ist jetzt in der
alten deutschen Heimat für arbeitsame und
unternehmende Leute vielmehr die Gelegen¬
heit gegeben , emporzukommen als in den
Vereinigten Staaten , wo die Großindustrie
und dir Ringe alles Kleine im Keime er¬
sticken und den bestehenden Geschäften immer
mehr Luft und Licht nehmen .

— Vom Hitzschlag wurden in Mühl¬
hausen zwei Reservisten des Regiments Nr .
112 getroffen . Einer davon , ein verheira¬
teter Eisenbahnasststent starb einige Stunden
später .

— Dreysus. Aus Baden - Baden wird
dem Bad . Korresp - Bureau berichtet , daß
dort in der Nähe der Villa Krupp ein Land¬
haus für Kapitän Dreyfus gemietet wurde .

— Ein seltenes Hochzeitsgeschenk wurde
dieser Tage in Karlsruhe einem jungen Paare
zum Hochzeitstage beschrert . Der Storch
überbrachtc der jungen Frau Zwillinge .

— Uebersahren wurde auf dem Bahn¬
hofe Herlasgrün im Voigtlande der Führer
eines Personenzugs ; er war auf der Stelle tot .

— Eine kaltblütige Mörderin Eine
furchtbare Mordthat ist in dem Dorfe Nem¬
pitz verübt worden . Eine Frau erschlug
ihren Mann währeud dieser schlief . Noch
furchtbarer aber als der Mord selbst ist die
Kaltblütigkeit , die die Mördretn nach der
Thal entwickelte . Nach der schauerlichen
Thal legte sich die Frau zu der Leiche, wo
sie bis zum morgen schlief . Dann stellte sie
sich selbst der Ortsbehörde . Die Motive
dieser Blutthat sind noch in rätselhaftes
Dunkel gehüllt .

— Vatermörder. In Ratin gen bei
Düsseldorf geriet ein 20jähriger Bursche mst



seinem Daler in Wortwechsel . Der Sohn
ergriff eine Mistgabel und rannte dieselbe
dem Vater in den Leib . Der betagte Mann
stürzte sofort tot nieder . Der Vatermörder
ist flüchtig .

— Unter sonderbaren Umständen fand
in der Nacht vom SamStag auf Sonntag
in England ein Nachtwandler Namens Tho¬
mas Bunling seinen Tod . Er hatte am
Samstag einen Ausflug gemacht und be¬
nützte den in der Nacht nach Willenhall zu -
rückkehrenden Vergnügungszug zur Heim¬
fahrt . Gegen Mitternacht , kurz nachdem der
Zug Liverpool verlassen hatte , fiel Bunting
in einen tiefen Schlaf . Eine Stunde nach¬
her sprang er plötzlich auf , fuchtelte mit den
Armen um sich und ging zur Koupethür ,
die er öffnete . A !S man ihn zurückhalten
wollte , war es schon zu spät — er war aus
dem Wagen gestürzt . Man fand ihn später
mit zerschmettertem Schädel auf den Schienen .
Es wurde festgestcllt , daß der Verunglückte
ein notorischer Nachtwandler war und oft
mitten in der Nacht fein Haus verließ , um
längere Spaziergänge zu machen , an die er
sich am Morgen absolut nicht zu erinnern
wußte .

Osnabrück , 24 . Juli . Der westliche
Teil der Provinz Hannover wurde gestern
durch ein verheerendes Unwetter , wie eS in
solcher Stärke seit Jahren nicht vorgekommen ,
heimgesucht . Es giengcn heftige Gewitter
nieder ; an vielen Stellen hat der Blitz ge¬
zündet .

Paris , 2b . Zuli . Die Blätter melden ,
der 1 . Präsident deS Kassationshofs Mazeau
habe in einer kürzlich mit Präsident Loubet
gehabten Unterredung auf dessen Befragen
nach der Schuld oder Unschuld DreyfuS er¬
klärt : Ich muß Ihnen antworten , ich habe
Alles gesehen und geprüft , aber nichts ge¬
funden , was für die Schuld des DreyfuS
spräche . Im Gegenteil , die Vermutung liegt
nahe , daß er unschuldig ist .

— Ein professioneller Mauuseriptendieb.
Man berichtet aus Bukarest : Die Untersuch¬
ung gegen den russischen Philologen Alexander
Jazomirsky , welcher in der Bibliothek der
Akademie der Wissenschaften beim Diebstahl
wertvoller altslavischer Manuskripte ertappt
wurde , hat die überraschende Thatsache ergeben ,
daß der genannte russische Gelehrte den
Manuscriptendicbstahl seit Jahren in den
verschiedenen Bibliotheken Europas proses - >

fionell betrieb und dafür von einigen Mos¬
kauer Antiquaren ein fixes Monatsgehalt
von 400 Rubel bezog . Der Manuscripten -
dieb , der ein Mann von tiefem Wissen ist
uud ein elegantes Auftreten hat , wurde in
Haft genommen und nach Rakarescht in das
Gefängnis übergeführt .

— Das Ende des CirkuS Renz. Der
Cirkus Renz ist nun endgiltig vom Schau¬
platz verschwunden . Am Dienstag fand In
Brüssel die öffentliche Versteigerung des ge¬
samten lebenden Inventars und der Regui -

fiten statt . Hunderte in der hohen Schule
und in Freiheit dressierte , zumeist edle und
wertvolle Pferde , reiche Kostüme und Livreen
aller Art , sowie ganze Berge von Material

zu den großen Ausstattungsstücken , die man
bei Renz in den letzten Jahren zu sehen be¬
kommen hat , befanden sich darunter . DaS
luxuriöse Material wurde zu niedrigen Pro¬
sen angekauft . Der letzte Direktor , Ernst
Renz , ein Enkel des „ Altmeisters "

, war daS
Opfer von Geldgebern geworden , die ihn
systematisch auSzubeuten Verstanden . Er ver¬
liert sein Erbteil von 1 ' /, Millionen Mail
und ist außerdem unter Kuratel gestellt wor -

> den .

Wilde Wose.
Novelle von Jenny Piorkowska .

(Nachdruck verboten . )
13 .

„ O , Baron Nölten , find Sie eSl " rief
sie , erleichtert aufatmend ; als sie aber den
lief unglücklichen Ausdruck auf seinem Ge¬
sichte sab , luhr sie hastig fort : „ WaS —
was ist Ihnen ? "

„ Ich bin von Sinnen , bin namenlos
unglücklich ! " rief er . , O , Erna , — be¬

klagen Sie mich ! "

„ So sagen Sie doch, was Ihnen ist ?
Haben Sie sich mit Melanie gezankt ? " fragte
diese in mitleidigem Tone .

„ Mit Melanie gezankt ? " wiederholte er
heftig . „Nein , o, neinl Sie weiß nicht ,
wie unrecht ich ihr gethan habe . Erna hören
Sie mich an . Ich habe eine andere weit ,
weit lieber als sie . Erst seitdem ich diese
andere sah , weiß ich, was Liede heißt . Me¬
lanie ehre und achte ich , aber lieben kann
ich sie nicht ! "

, O , wie schrecklich ! " rief Erna voller
Bestürzung . „ Meine arme , arme Melanie I "

„ Sogen Eie , Erna, " fuhr jener fort ,
„ darf ich Melanie zu der Meintgrn machen ,
während mein ganzes Herz für eine andere
schlägt ? »

„ Nein , nein , daS dürfen Sie nicht ;
"

gab sie heftig zur Anwort . „ Was aber hat
Ihren Sinn so geändert ?
Wie konnten Sie um Melanies Liebe wer¬
den , bevor Sie Ihrer eigenen Gefühle ganz
sicher waren ? "

„ Weil ich ein Thor , — «in Wahnsin¬
niger war ! »

entgegnete er . „ Aer noch ist
es nicht zu spät . Erna, " fuhr er in höchster
Erregung fort , indem er leidenschaftlich ihre
Hand ergriff , „ Sie sind es , Erna Sie sind
cS, die ich liebe , die ich anbete , — die mein

Herz von Melanie lockte ! Um Ihretwillen
Will ich , wenn Sie mich wieder lieben , selbst
meine Ehre opfern I O , reden Sie , Erna ,
reeen Sie , meine eiuzig Heißgeliebte ! "

Das junge Mädchen konnte nur einen
leisen Schreckensruf ausstoßen , wobei sie ver¬

suchte sich von ihm loszumachen , denn für
den Augenblick glaubte sie in der Thal nicht
anders , als daß er von Sinnen fei .

„ Nein , nein , Sie sollen nicht von mir
gehen ! " rief er , seinen Arm um ihre Taille
schlingend . „ Sie müssen mich anhöreu !
Erna , von der Stunde an , in welcher Ihre
Erscheinung mein trübes Leben wie ein
Sonnenstrahl erhellte , von der Stunde an ,
in welcher Sie in meinem HauS , an meinem
Tisch saßen , fühle ich , daß Eie und Sie
allein die Herrin meines Herzens und meines

Hauses sein dürften . Zu spät erst lernte
ich Sie kennen , aber Erna , wenn Sie mich
lieben können — wie ich bisweilen zu hoffen
wagte , — dann will ich Melanie offen alles

sagen . Melanie ist gut , ist großherzig ; sie
wird sich mit uns unseres Glückes freuen .
Erna — Geliebte , — o , reden Sie I Wollen
Sie — wollen Sie die Meine , meine Gattin
werden ? "

DaS Entsetzen hatte das junge Mädchen
gelähmt ; jetzt wich es , gewaltsam riß sie sich
von ihm los , und ihn mit flammenden
Augen anschauend , brach es sich voller Ent¬

rüstung über ihre Lippen :

„ Verräter I So — so wagen Sie zu
Melanies Freundin zu reden ? Sie wagen
eS, ein ehrliches Mädchen mit falschen Liebes -

beieuerungen zu beleidigen ? Gehen Sie !
Nie wieder werde ich zu Ihnen reden , noch
Sie überhaupt sehen . "

Hastig wandte sie sich zum Gehen , und
als Nölten sich ihr nachstürzte , um sie zu¬
rückzuhalten , floh sie eilends auf dem näch¬
sten schmalen Seitenpfad davon ; er aber ,
halb von Sinnen , verfolgte sie. Mit jeder
Sekunde kam er ihr näher ; schon konnte er
ihre schnellen Atemzüge hören , als ein mäch¬
tiger Baumstumpf am Wege daran erinnerte ,
daß weinige Schritte vor Erna , durch dichtes
Gebüsch verdeckt, der große Teich lag , in
dem er als Knabe so oft gefischt hatte , und
mit lauter Stimme rief er ihr zu :

„ Halt , halt Erna l Dicht vor ihnen ist
ein Teich I "

Sie aber achtele in ihrer Angst seines
Zufrufes nicht ; weiter rennend , stolperte sie

über ein paar Baumwurzeln , und — ein
schriller Schrei , ein Aufplätschern im Teiche
und die Wasser schlossen sich über der armen ,
wilden Rose .

Nölten blieb wie angewurzelt stehen , als
der furchtbare Ton an sein Ohr schlug . Der
Schreck hatte ihn förmlich betäubt . Der
Teich war sehr tief ; schwimmen konnte er
nicht ; bevor er Hilfe herbeigeholt hatte , war
sie verloren , tot ! Ein kalter Schauder durch¬
lief bei diesem Gedanken seine Glieder .

Mit einem Gefühl seltsamen Widerstrebcns
wagte er selbst nicht , sich dem Rande deS
Teiches zu nähern . Er fürchtete , das lieb¬
liche Gesicht könnte wieder austauchen und
ihn mit gebrochenem Blick anschauen , — ihn ,
der sie getötet hatte . Doch nein . Er liebte
sie ja leidenschaftlich ; er hatte sie nicht ge¬
tötet , nur «in Zufall hatte das Unglück her¬
beigeführt .

Ein Zufall I
Wie eine böse Versuchung fuhr diesem

Mann , der vollständig ein Sklave seiner Lei¬

denschaften war , ein Gedanke durch den Kopf ,
und fast gleichzeitig stürzte er auch schon auf
dem gekommenen Weg zurück , — ein Kain ,
den seine Schuld in die Flucht treibt .

In sein Schloß zurückgekehrt , begab er

sich sogleich in sein Zimmer , von einer Angst
und Qual getrieben , welche Worte nicht be¬

schreiben . Unablässig schwebte ihm daS

bleiche, schöne Antlitz vor , das er so sehr
geliebt hatte , schwebte es im vor , wie das¬

selbe ihn mit vorwurfsvollem Blick aus den
dunklen Wassern anblickte .

Stunden vergingen ; endlich war sein
Entschluß gefaßt .

( Fortsetzung folgt . )

Miinble'S Schuh Fabriklager in Pforz¬
heim , Deimlingstraße Ecke Marktplatz , ist
durch Wasser beschädigt worden , und hält
einen Riinmungs - Ansverkrns . Man kann
jetzt daselbst noch billiger kaufen als sonst .
Gelbes Schuhwerk rc . unter Preis . Schwarze
Wichsleder -Frauen Zugstiesel , Wert ^ 6 —
zu 3 . 90 Herren -Wichsleder Zugstiefel
gute Qualität zu ^ 4 . 50,

Ardakit»», Druck und Verlag »»« Beruh . Ho sw « un in Wilbhad-
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